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Provinztalblatt
d e r badischen P fa l z g r af sch a f t

Nr°- 34 . Mittwochsden 20«« August 1806.

Landesverordnungei, .

38ir Carl Friedrich von Gottes Gna -

den , Großherzog von Baden , Herzog von Jäh -

rlngen u. s. w . fugen hiermit zu wisse» : diejenige
Veränderungen , welcher » der Verfassung des

südlichen und westlichen ThellS des deutschen
Reichs durch die Zeitereignisse herbeigeführt
wurden » sind eben sowohl als deren Be¬

weggründe auS der am ersten dieses an dem

Siz der seitherigen ReichSversammlung ge¬
machten Anzeige bekannt genug . Durch
den rheinischen Bundes » Vertrag , welcher

jener Anzeige als Grundlage vorausgegan¬

gen ist , ist UnS nicht nur nebst mehreren
anderen Königen , Großherzogen , und Für¬

sten die völlig unbeschränkte Souveränität

garantirt worden , sondern eS ist UnS auch

nebst einigen Ergänzungen Unseres durch
den preSburger Frieden erhaltenen Länder »

Zuwachses gegen Abgabe anderer entfernten
Bestandiheile Unserer vorigen Lande die Aus¬

übung der Oberhoheit über die Fürstlich -

Fürstenbergifche Lande ( mit Ausnahme der

Herrschaften Gundelfingen , Neufra , Troch -

telsingen , Jungnau , und deS links der Don¬

au gelegnen TheilS deS OberamtS MdS -

lirch ) über die fürstlich Oranlsche Herrschaft
Haanau , die fürstlich Auerbergische gefür¬

stete Grafschaft Thengen , di« fürstlich
Dchwarzenbcrglsche Landgrafschaft Kletkgau ,
die gräflich Leiningischen Armter Billigheim
und Neidenau , daS Fürstenthum Lelningen ,
die Besitzungen der Fürsten und Grafen von

Ldwenstein Werthheim links des Main »

stromö ( mit Ausnahme der Grafschaft Ld>

weostem , ihres AntheilS an der Grafschaft

Limburg » Gaildorf , und der Herrschafte «
Heubach , Breuberg , und Habizheim ) end¬
lich die fürstlich Salm - Rrlftrscheid . Kraut -

heimische Besitzungen nordwärts der Jark
zugewiesen worden , unter welcher Oberhoheit
die Gesezgebung , dle Obergertchtsbarketl ,
die Oberpvltzel , die Militär - Hoheit und
das Recht der Auflagen mlt bestimmten für
die EigenthumSherren und seitherige Regen¬
ten dieser Lande noch zu berichtigenden Mo¬
difikationen enthalten ist.

Diesem gemäß erklären Wir nun vorder -

samst sämtliche Uns von AlterS her ange¬
stammte , dann durch den lünevlller Friede »
und darauf gefolgten Reichsdeputations - Re¬

zeß , ferner durch den preSburger Frieden ,
endlich durch den rheinischen Bundesvertrag
UnS theilö zum Eigenthum , tbeilS zur
Ober « und Erbherrlichkeit erworben « Für -

stenthümrr , Graf » und Herrschaften zu ei-
nem unthellbaren souveränen Staate und

Großherzvgthum vereint , und nehmen deß -
fallö , mit Betseiksetzung der Kurfürstenwür »
de , den Titel eines Großherzogs . gemäß ei¬
ner besonder « Bekanntmachung dl« auS Un¬
serem geheimen Raths « Kvllegio deßfallS
ergehet , mit allen der königlichen Würde

anhängigen Rechten , Ehren und Vorzügen
an UnS , treten sofort auch in den neu unse¬
rer Oberhoheit anerwachseien Landen die

Regierung hiermit an , or nen und wollen
sonach , daß solche von denen Besitzen und

Eigen ' hümern einstweilen an Unserer statt
und in Unserm Namen ausgeübt wcroe ,
blS Wir , nach berichtigter Einräumung die,

ser Lande von Seiten der kaiserlich >franzö¬
sischen Bevollmächtigten , über die näher «



Form der AuSüb mig und Art der AuSschet-
düng der Patrimvnial - Hoheit und Jurisvik .
tion der Uns neu zugewandten Stände (mir
deren Regulierung Wir UnS unverzüglich
beschäftigen werden ) die nähere Ordnung
zu geben Uns in dem Grand befinden. Wir
erwarten inzwischen, daß die Besitzer dieser
UnS zugewandren Lande allen ferner » Zu-
finnmenhang , Umerwürfigke t und Verbin¬
dung mit ehemaligen Reichsstaats - Lehens,
oder Justiz - Stellen , so wie alle Zahlung
von RetchS- KreiK - Kriegs -Staats - oder Justiz -
Steuern ( leztere nämlich die Kammerge .
rtchtszieler jedoch nur von nächsten. He bst-
meß - Termin an , als nach w - tchem solche
dis auf weitere Anordnung ganz ein zustellen,
dort aber noch leztmais ^

zn zahlen find )
und die Kretssteuern ( doch mir Ausnahme
der schon ausgeschriebenen und nur in ihren
Verfalliielern noch nicht erschienenen , „och
Mehr also der schon wirklich verfallenen ,
«iS welche einstweilen der Ordnung und den
Ausschreiben gemäß forkbe,ahir werden sol¬
len ) zu unterlaßen bedacht seyn werden . daß
sie alle in Ihrer odersten Landes » Instanz
abgerhane Sachen , welche vorhin an die
Reichsgerichte in höherer Instanz schon er¬
wachsen find , oder ferner noch zu erwachsen
hätten , allein bet Unserm Oberhofgerlcht in
Bruchsal fortzusetzen, ooer anzubringen ,
und verhandeln ,u laßen anordnen , und kei¬
ner fremden richterlichen Verfügung oder Ur¬
tel , dt « nach Verkündung dieses ergebet , in
Unserem vdgedachten souverainen Staate zu¬
lasten , oder daß sie angezoqen oder defolgr
werde , dulden weiden ; Wir versichern da¬
gegen , daß Wir die UnS zuqeivandte Für¬
sten und Grafen , so wie deren Diener und
Unrertbanen gemäß dem Bvndesverrrag nach
Btll qieik behandeln , die deßfallstge Wünsche,
weche jene Pairimonlal - Herrschaften UnS
vorzutragen zwrkmäßig finden , gerne ver¬
nehmen , in Unsrer Weisheit wägen und
nach aller Thuulichkeir zu erhören UnS be¬
streben werden.

Ueber dir Eingangs erwähnte UnS als
kntscd ädlgungS - Ergarrzunaen - »gekommene
Orrr , so wte über jene reichsrtrr „ Iiche und
rkttrrordnische Ortschaften , welch? uuS so¬

wohl Kraft ftüherer Rechtstitel , als besonders
auch Kraft des vorhin angezogenen rheinischen
Bundes - Vertrags theils zum Etgenthum und
Oberherrltchkeit , theils allein in lezkerer
Beziehung zufallen , behalten Wir Uns das
Wettere bekannt zu machen und anzuord¬
nen aus bewegenden Ursachen noch bevor,
und bleiben inzwischen allen Unsere» Ange¬
hörigen und Unterkhanen mit landesväterli¬
cher Huld und Gnade geneigt . Gegeben
Baden den izren August 1806.

publikandum .
In Gefola der Erklärung , welche an

dem bisherigen Reichstag zu Regensbarg
von den souverainen Häuptern des neuen
rheinischen Bundes abgelegr worden ist ,
und mir deren die Wirklichkeit des kurfürst¬
lichen AmlS und die Angemessenbeit des da,
von geführten Titels erloschen ist . haben Un¬
ser durchlauchtigster Svuveraln vermög
Höchstdero Edikts gnädigst gukqefunden , starr
dcS bisvertqen Kurfürsten - Titels jenen eine -
Großherzogen von Baden . Herzogen von
Zährtngen anzun -hmen . Indem Jhro deS
Grostherzoqen Königliche Hoheit diese-
Höchlldero sämtlichen hohen und „ ledern
Dienern , Retchssaßen und Untertha - en hier¬
durch vorläufig kund machen . behalren Eie
Sich vor . diejenige nähere Bestimmung Ih¬
res Tteeks und Wappen , welche hierdurch
herdetgesührl wird , samt jenen Verändc »
rnngen , lvelche sich dadurch in den Disposi¬
tionen deS eilften und zwölften Organtsa «
ti'onS ' E IkrS ergeben , demnächst in einer
weitern ausführlichen Verordnung kund zu
machen : inzwischen dkenel zur Norm , daß
in allen Eingaben an Sie , dl« Anrede :
Durchkauchrtgster Großherzog , und
im Komerr : Euer Königlichen Ho¬
bel t : in der Auffchrlft aber : Sekner Kö¬
niglichen Hoheit dem Großherzog ,
sodann in allen A u S f e r r i g u n g r n die Ih¬
ren Titel führen , «tnstwrilen nur der vbge»
dachte abgekürzte Titel : Wir Karl
Friedrich von Gottes Gnaden , Grcßhrr »
zog von Baden , Herzog von Zahrinaen u.
s. w . , außerdem aber von den Dikostrriev und
und Landesstelleu das Prädikat ; Groß »



herzoglich statt Kurfürstlich von sich,
zu gesiauct en ,et. Verordnet im Großher -
zogiichen geheimen Rath den i4ten Aug . l8c >6 .

Großherzozlich badische geheime Rache .
(Die Urbervauun g zehendbarerPlätze betreffend.)
Via ch erhovenem Gutachten von den be¬

treffende » Landes - Stellen hat man für räkh -
lich und zwekmäßig erachtet , die in den al¬
ten Landen bestehende Verordnung v . 12 .
Nov . 1785 . besagend : Für den Aehenden ,
welcher von einem , mit zehendbaren Früch¬
ten angepflanzt gewesenen Plaz bezogen ,
auf welchem Plaz aber nachher mit obrig¬
keitlicher Erlaubniß ein Gebäude gesezt wor¬
den iä , soll für die Ankunft der Zehend -Herr
k^ n Surrogat zu fordern berechtiget seyn,
jedoch demselben sein Jehend - Recht auf den
Fall , wann auf dem Plaz einst wieder ze-
hendbare Flüchte gepflanzt würden , Vorbehal¬
ten bleiben , auch auf sämtlich neu - angefal¬
lene Lande , vor der Hand jedoch mit Aus¬
nahme des BrelSgauS , auszudehnen . Ver¬
fügt Karlsruhe im kurfürstl . geheimen Rath
den gten August >806 .

provinzial - Verordnung .
Bei Prioat « Inventuren soll ein verpflichteter

Taxator zugezozen werden .
( R . 4786 J La man wahrzunehmen gehabt

hat , daß bet den diesseits gestatteten Privat -
Jnventuren nicht immer verpflichtete Tara ,
toren von den Erben betgezogen werden , d - ,
ren Zuziehung aber ein unumgängliches Er -
forkerniß ist . so findet man sich zu verord -
« en bewogen , daß bet der gestartet werden¬
den Privat - Inventur für die Zukunft von de¬
nen Interessenten ein öffentlich verpflichteter
Tarator zugezogeo , von diesem nicht nur
daS Jnventarium mit unterschrieben , sondern
auch eigenhändig dessen Unterschrift dem ver¬
schlossen einkommenden Enveloppe JedeSmal
beigesezk werde . weiches zur Wissenschaft und
Nachachtung hiemit bekannt gemacht wird .
Mannheim am tgten Juli thob .
t Kurf . Hofrath der badischen Pfaizgraffchast .

Frhr . v . Hövel .
v . Reichert . Vfft . Bettln ger.

Straferkenntnlst .
( P . G . N . 494 . ) Bon kurfürstl. Hofgericht

der badischen Pfalzgrafschaft find Nikolaus

Doll und feine Stieftochter Katharina Mann ,
heimerin von Wciny . im von der angeschuldig -
len Blutschande für klagfrei , jedoch lezrere
wiegen ihres außerehelichen Beischlafes und
wegen unterlaßener Anzeige ihrer Schwanger¬
schaft zu iziäglgcm Gefangnlß bei Suppe ,
Wasser und Brod 5 « der zu einer dafür zu er¬
legenden Geldstrafe ad 15 fl. verurthellt wor¬
den . ( P . G . N . 49z . ) Ist Georg SchulzLen . zu Leutershausen wegen Ver .aumdung
zu Zwöchentlicher öffentlicher Arbeit verirr -
«heilt worden . <P . G . N . 492 . ) Sind die
Brüder Konrad , Michel , und Jakob Engel ,
hard Bachmann von Heidelsheim und Ep -
pingen , wegen verläumderschen Angaben zu
l4 >agigem Gefängnisse bei Suppe Wasser und
Brod verurthellt worden . Mamcheim den
Lten August «806 . Dirtz .

B ekanntmachungen .
Die unterzeichnet « Stelle hat zwar ihre

wegen den LandkriegSschuldscheinen sich auf¬
erlegte Verbindlichkeit für das gegenwärtig «
Jahr bereits durch die Ziehung der 30 , coo st.
am 1 rten Sept . v . I . anticipando gegnüget »
sich indessen im Stand gefunden , und daher
auch dazu verpflichtet gehalten , zur Erspa¬
rung der Zinsen durch ferner « Abtragung
von 30,000 ff. der fraglichen Landkrieg - «
schuldschrine , auch die ihr erst für den « ren
Nov . «807 . obgelegen haben würdeude Zah «
lungsverbindlichkelt schon mit dem iten Nov .
d . I . zum voraus zu erfüllen . Und da
annebens die bisherige Erfahrung gelehrt hat ,
daß viele Inhaber der Landkriegsschuldschei¬
ne zu spät von dem Erfolge der jedesmali¬
gen Ziehung unterrichtet worden , sohin da¬
her außer Stand gewesen sind , den Kapital -
betrag für die herausgekommenen Nummern
in den ersten Tägen nach der Ziehung ( wo
der Zinsenlauf derselben gleichwohl aufhdrt )
zu erheben , auch für die Ordnung der Kas¬
se und deS RechnungSgefchäfteS es zu wün ,
scheu ist , daß die Erhebung der Kapitalien
nicht zu lang verzögert werde , so har sie sich
ln dieser doppelten Rüksickt zugleich weiter
veranlaßt gefunden , die Ziehung jener Num ,
mern , wodurch die « bdezahlung Der Ein -
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gangs erwähnten 32 , ooo fl. bestkinnit werde ,
schon auf den wren dieses Monats , Mor¬
gens 10 Uhr , auf dahiesigem Raihhaus zu
veranlaß?» ; Indem nun i » der hiernach durch
den kurfürstl . Hofrichrer , Frhrn. von Hacke ,
vollzogenen Ziehung die^zinken Nachfolgen
den Nummern aus dem Glüksrade gezo¬
gen worden sind , so will man ein so anderes
hiemik dem dabei interessirren Theile des
Publikums unter dem Anfügen vorläufig un -
verhalien , daß zwar auch selbst die wirklichej
Zahlung der bei dieser Ziehung herausgekom¬
menen Landschuldscheine ohne Anstand noch
vor dem iten Nov . l . I . auf eines jeden
Inhabers Verlangen alsogleich werde gelei¬
stet werden , solche jedoch vor dem wirklichen
Eintritt des xken R »v. d . I . nicht bei irgend
einer Gefällverwalkung , noch bet irgend
einem Unterempfänger gefoderr und geleistet
werden dürfe , sondern der » oder diejenigen,
welche die wirkliche Zahlung früher , und
gleich nach der Ziehung zu haben wünschen ,
solche nur bet der diesseitigen Kasse dahier be¬
gehren und erhalten können . Mannheim den
löten August 1806 .

, Kurf. Hofrath der badischen Pfalzgrafschafr .
Vclr . May .

Bei der unterm heutige» auf dahiesigem
RathhanS vorgenommenen sechsten Ziehung
der LandkriegSschuldscheine sind folgende
Nummern durch alle drei Klassen aus den
Glüksrädern gezogen worden ; nämlich :

AuS der k. Klasse ad xoofl .
L8y. AlZ > 880 . r656 . 789 . 568 . 540 . 1593 «
1343 , 276 . 1205 . 2 . 6x5 . 866 . 1967 . 1673.
1759 497 - 285 - 622. , 917 . 470 . 898- 897.
1789 >568 . 1x69 . 4I ! - ' 928 . 148z . 1692.
13t 1 . 797. 1014 . 1085 . 383 . 1792 . I342 -
608 . 1297. 1740 . 1386 . 1019 . 1322 . 392 .
I8S0 . 1615 . >588 - 1344 * >691 . 631 . 334 .
1630 . 436 . 150 . 462 . 842 . 867 . 1905 . 14 r .
1986 . 1868. >638 . 38k. 498 - 1193 . 1290 .
628 . 2oo . 738 . [ 529. 1953 . 1266 . 6x6 .
729 . 986. 999 - I 3 23- 74 i . 874 - " 85 - 654 .
934 , 1632. '. 72. 1945 . 379 . 254 . 1075 . 527 .
387 1096 - I 3° 5* 1514 . 601 , 784 . 1570.
456 . III8 * 1286 .

Äus der 2 . Klasse ad 20afl .
509 . 534 . 24t . 517 . 8x3 . 657 . 579 . 208 .
577 - 5 ZZ. ioz . 898 . 359- 407. 4 r9- 385-
846 . 307 . 923 . 476 . 280 . 455 . 754 . 86t .
ZU . 704. 175 . M9 . 226 . 394 . 454 . ZI2.
931 . 990 . 265 . 5I9 . 712 . 445 . 492 . 420 .
284 - 77 - 849 . 372 . 220 , 674 . 884 - 664 . 14.
474-

Ans der 3. Klasse ad 300 fl.
334 - 123 - 215 . 39 . 358 . 205 . 327 . 378 .
177 . 297. 366 . 278 . 193 . 383 . 134 - 230 .
149- 258 . 339- 163 .

Mannheim den i6teti August igo6 .
Dtetz , kurfürstl . HofgerlchtS. Sekretär .

( N . 327 . ) Zufolge kurfürstl . Hofrathsent «
schlteßung , wird das ln der frciherrl , ^ranz
von Äredlschen Verlaßenschaftssache in den
unterm X2ten Juni l . I . ergangenen Ladun¬
gen angedrohte Präjudiz der kraeclusion
dahin beschränkt , daß in dem Falle , wenn
die dort Vorgeladenen sich nicht melden soll»
te» , sodann die Erbmasse an die Testaments »
erbln ohne xveiters ausgefolgt werden soll .
Heidelberg den 8ten August 1806.

Kurfürstl . Hvfr,iths» Kommission.
Baurittel . Vclr. Deurer.

Bei dem unterm gestrigen dahier abgehal»
ten wordenen Lanrcnti- Äiehmarkt , wurden
33 Pferde , 236 Ochsen , 76 Kühe , und 33
Rindereingebracht, und hievon 14 Pferde , 87
Ochsen , 29 Kühe und 14 Rinder , ln allem
144 Etük verkauft , und hieraus 10917 fl.
23 kr . erlöst ; welches hiedurch öffentlich be¬
kannt gemacht wird. Brette » den 13 « » Au¬
gust 1806 .

Kurfürstlich badensches Amt.
Poffelt . Vckt . Schiller .

Johann Schudel , vuIZo Schweizer HannS,
von Bäckingen , Kantons Schafhausen , wel»
eher vom kurfürstl . Oberamt Hochberganherge¬
liefert worden , Ist wegen Diebstahl und Va¬
ganten Leben seit dem xzten August 1806 . i»
dem hiesigen Zuchrhause gefänglich verwahrt
gewesen , und heutenach erstandener zweijäh¬
riger Strafzeit wieder entlaßen , und der dies»
fettigen Lande verwiesen worden .



Signalement . Dieser Putsche ist 2Z Jahre
alt , von Statur etwasbesezr , 5 Schuht Zoll
groß , hat ein rundes brännlkchtes Gesicht ,
weißgraue , kleine Augen , mittelmäßige etwas

spkzige Nase , etwas vollkommene Wangen ,
proportivnirten Mund , dunkelbraune Haare
nnd Augenbraunen , schtvarzen Bart . Er ist
übrigens besonders daran kenntlich , daß er

sikne linke Hand wegen erhaltener Verwun¬

dung durch einen Schuß und daher entstan¬
dener Steifheit an drei Fingern nicht gerade¬
aus strecken kann . Seine bei der Entlaßung
angehabte Kleidung bestund In einem brau¬

nen , halbleinenen Rok , schwarzledernen Ho¬
fen , weißtüchenen Wammes , drcieckigtem
Hut und Schuhen mit Riemen gebunden .
Bruchsal den raten August i8vü .
Kurfürstlich badische Zuchthaus - Verwaltung .

C . H . Etseulohr .
( A . N . 3477 . ) Sämtliche obrigkeitliche

Behörden werden hiermit dtenftergebenst er¬

sucht auf nachbeschriebene zu einer großen de- '

richtigten Räuberbande gehörige Vagabunden

genaue Späh - und Kundschaft auszustellen ,
auf Betreten sie zu arretieren und davon der
weiteren Verfügung wegen gefällige Nachricht
anher zu erthellen .

Signalement . ( Wie solches der Jnquisil
Peter Theilmuß angegeben ) . Melchior Seiler ,

38 bis 39 Jahre alt , katholischer Religion ,
kleiner Statur , hat «in rundes Angesicht , rö¬

che Augenbrauiien und Bart , dicke Nase ,
kleine Lippe , runde , glatt - rothen Haaren ,
und eiugebogene Füße , trügt einen dunkel¬
blauen Wammes , ein altes Brusttuch , ein

Paar alte lederne Hosen , einen alten Bauern¬
hut , bald Stiefel , und bald Schuhe mir
Bändel .

Johann Adam Weiß 24 Jahr alt , katho¬
lisch , kleiner magerer Statur , hat ein glat -
tes langlichktS Angesicht , große Nase , klei¬
nen Mund , ohne Bart - Haare , runde schwar -
braune Haare , und gerade Füße , tragt
einen dunkelblauen WammeS , ein gelb ge .
fireistes manchesterneS Brusttuch , hellblau -
tuchene lange Hoien , mit weißen runden
Knöpfen , einen Bauernhut , und eine graue
Pudelkappe , Stiefel und Schuh .

r6r

Melchior Seiler » Schwester . EineWittwe ,
gc » Jahr alt , katholisch , hat ein rundes blat »
rernarbigres Angesicht , eine breite N «ft,klei »
uen Mund , und gelbe Haare , dann eine »
Buben ungefähr 3 Jahr alt bei sich , trägt
lauter zerrissene Kleider , so daß man nicht
mehr unterscheiden kann , von welcher Farbe
sie sind , dann gewöhnlich eiue weiße Ncbek »
kappe .

Johann Adam Weiß Schwester . Eine
Wikkwe , 27 Jahr alt , katholisch , ganz kleiner
Statur und mager , hat ein langes glatte »
Angesicht , eine kleine Nase nnd Mund , und
gelbe Haare , dann 2 Kinder , einen Bube »
von 7 nnd ein Mädchen von z Jahren , trägt
eine braun - zitzene Nebelkappe , ein dunkel¬
blaues Müzchen , einen alten dunkelblauen
Rok , und einen baumwoll - zrugenen alten
blauen Schurz . Schwezlngen den igten Au¬
gust i8oö .

Kurfürstliches Amt .
L . Pfister . W . Frey .

, Der von dem kurfürstlichenMilitär defertirte
! Joh . Hör von Heidelsheim ist von dem kur¬

fürstlichen Hofrathskoüegio unterm röten v.
M . öl ». 4085 . nebst der Konfiskation des ihm
seiner Zeit zufallenden Vermögens feines Un »
terihanen - und BürgerrechrS unter dem Be ,
drohen verlustigt erkläret worden , daß er auf
Betreten in den kurfürsiltchen Landen mit der
auf die Landesverweisung gesezten Zuchthaus »
strafe beleget werden solle. Welches hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird » Bruchsal
am hien Juli 1806 .

Kurfürstliches Landamt .
Gnhmann . Vär . Franzinger .

Gerichtkiche Aufforderungen .
Ueber das Vermögen der EuchartuS Ullri «

chifchen Eheleute zu Schriesheim , hat wanden
förmlichen Konkurs erkannt , und zur Liqui »
darion und Verhandlung des Vorzuges Tag »
fahrt auf den i7ten kommenden Monats Sep »
rember früh um 9 Uhr anberaumer ; alle an
diese Masse etwa Anspruch habende Gläubi -

!l«r , werden daher unter dem Rechtsnachthel»
t deS Ausschlusses mit ihren allenfalls in

Händen habenden Schuldmknnden auf den
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bestimmten Termin Hierdurch öffentlich vorge -
lade«. Heidelberg den ichte« August ihob.

Kurfürstliches Amt Unreryeidriberg .
Nestler. Rettig .

An das iOZ fl. 52 Ir. betragende dahiesige
Vermögen der Christoph kattnerin Wittib
von hier, dermalen zu Heidelberg , sind well
beträchtlichere Forderungen gemacht worden .
Die allenfalls noch unbekannten Gläubiger
Derselben werden daher ebiktaiiter vorgeladeu
sich in dem zur nähern Liquidation der ge»
machten Ansprüche auf Fretrag den 2yken
dieses Morgens 9 Uhr anberaumten Termin
sub praejudicio praeclusionis dahier etnzu»
sinden. Neckargemünd den7«» August r8o<>.

KurfürstlichesAmt.
Neidet. Rettig .

Der sich von Seckenheim ohne amtliches
Vorwissrn , und ohne Anzeige der Veranlas¬
sung , schon vor mehreren Monaten , ent¬
fernt habende Ludwig Hoerner wird hiermit
aufgefordert/ sich binnen unerstreklicher Frist
von 3 Monaten , bei hiesigem Amte zu stel¬len, und über feine Entfernung zu verantwor¬
ten , widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß
gegen ihn nach der Landeskonstitution wider
ausgetretene Unrerthanen »erfahren werde .
Schwezingen den l6ten August 1806.

KurfürstlichesAmt.
i . Pfister. Neuberth a. j.Der auS dem Gefängnisse zu Leimen ent¬

wichene Georg Gund von Neckerau , wird
hiemik aufgefodert , sich binnen unerstrekii «
cher Frist von z Monaten bei hiesigemAmte zu stelle« , und über feine Entweichung
zu verantworte» , widrigenfalls aber zu ge¬
wärtigen. daß gegen ihn nach der Landes ,
konstitution wider ausgetretene Untertha.
ne« verfahren werde. Schwezingen denrbten August 1806.

Kurfürstliches Amt.
L. Pfister. Neuberth a. j.(G. N. 3562.) Der von dem kurfürstl . In .

fanterie« Regiment Kurprinz entwichene Tam¬
bour Andreas Ott von hier , hat sich ta Zeit
3 Monaten dahier zu sistlren , oder zu gewär»«gen, daß gegen ihn nach der LandeSkonstitu .
tion wider ausgetretene Unrerthanen werde

verfahren werden. Mannheim den 3ten Juni
1826.

Kurfürstl. Stadtvvgtei- Amt.
Rupprecht.

Hom. Vdt . Kissel .Der von hier mir Zurüklaßung eines uner¬
zogenen KindeS sich entfernt habende Bür¬
ger und Schuhmacherweister Heinrich Perer
Walbel , wird hiemit aufgefodert , binnen 2
Monaten dahier sich wieder einzufiudrn , und
über seinen böslichen Austritt zu rechtfertigen ,im Unterlaßungsfalle aber zu gewärtigen,daß wider ihn , als gegen einen ausgetrete¬
nen Unterlhan nach den Landesgesetzen werde
verfahren werden . Heidelberg den i7ten Ju¬ni 1806 .

Kurfürstl. Stadtvogteiamt .
Baurittel.

Poctz . Väe. Reudter.
Sämtliche unbekannte Gläubiger des Se¬

bastian Vorbachschen und Ignaz Hursiischen' Eheleute zu Wöschbach , werken hiemik öffent¬
lich vorgeladen , ihre habenden Fvderungen
und Ansprüche Montag deu rzken und resp.
Mittwoch den 27« » r . M . August früh 8
Uhr in dem Anuhaus« zu Jöhlingen unter
Vorlage ihrer Bewetöurkunden um so eher zu
liquidiren , als sie im Falle des Ausbleibens
von beiden Gantmaffen ausgeschlossen werden
sollen . Bruchsal am 28ten Juli 1806.

Kurfürstliches Landamt.
Guhmann . Vdt. Fränzinger.
Lauf - Anträge .

Zur Erzielung eines erkleklichen GebothS
har man Trrminum zum Zuschlag der Bier¬
sieder Willersinnlschen an der Plankrngaß aufder Hauptstraße gelegenen mit Bier - und
Branntenweinbrennerei- Gerrchtigkelr versehe¬
nen Häuser , welche 3 separirte gewölbte Kel¬
ler , füglich 250 Fuder haltend, einen laufen¬
den auch Im Brauhaus benuzt werdenden
Rdhrdrunnen, Waschküche, mehrere Zimmer,
Küser-Werkstätt«, Wasch-und Mägdkammern,
geplattete Küche und Gänge , 2 gebordete
Speicher, in dem Hof daS Brauhaus nebst
Stallung für 3 Pferd habrn , und wo das
astdcklge BrennhauS ebenfalls mir einem Kel-



ler , Zimmern , Küche und r Schweinställen
versehen ist , das Nebrnhaus nebst seinem Krl»
ler auch noch rin Holzremtse hat , zu welchen
Hau >er noch rin kupferner Bier - z Brann «
tenwrinkessel , nebst dazu gehörigen Gcrath -
schaften , i Gersten - unv Mastbulle mil eiser¬
ne » Reif samt Senkdoden , l Eierpumpe ,
3 Schdpfsast und Mastgabeln , 4 hölzerne
Wafferkanvel , 2 steinerne unv 2 hölzerne Bier «
tröge , t 2 Stük Kellerlager , nebst Kellerstieg
Kaefreiß und erwaö Brunnenreicheln kommen ,
auf den 28ten August d. I . früh io Uhr au
dahiesigem Rathhaus sestgesetzct, weiches de
nen alleufallsigen Liebhabern mit dem An
Hang bekannt gemacht wird , sich , wenn sie
die befragltche Häuser einsehen wollen , bei
dem Handelsmann Guttenberger dem altern
zu melden . Heidelberg ben zoten Juli 180fr .

Kurfürst ! . Stadtmagistrat .
Sartorius . Weber .

Vcit. Guerdan .
Der zur ehemaligen Karmelitur Weinheim

gehörige , dem katholifthen Schul - und Kir .
chen- Fond angefallene » rechter Hand indem
Eingänge liegende Flügel des Klosters , soll
Dienstags den 2ten September l. I . Nach
mittags 2 Ubr , in dem Sommer - Refekto
rium versteigert werden . Der Flügel bestehet
in drei Stvkwerken , von Steinen sehr solid
erbaut , welche von dem Flügel linker Hand ,
mittelst Aufführung einer Mauer in dem Kel¬
ler und in den oberen Gebäulichkeiten völlig
getrennt werden . Der Keller , welcher zu
diesem Flügel gehörig ist , enthalt : wenn
er durch das anstoßende Gewölb sein . »
Zeit erweitert wird , einen Raum , zur La- e
von 100 Fuder Wein . Der untere E tok be¬
steht ln zwei großen Sälen , ( die ehemaligen
Refektorien ) einem Behälter zur Aufoewah -
rung deS zum Hetzen erforderlichen Holzes ,
und einem Nebenzimmer , einem breiten fia >
ausdehnenden Vorplatze mit steinernen Plat¬
ten belegt , und der Gang Ist gewölber . Der
zweite und dritte .Stvk - Inhalten mehrere
große und kleinere Wohnzimmer , deren zwek .
mäßigere Anlage , durch Benützung der brei¬
te » , zwischen den Zlmn ern angebrach - en
Vorplätze erreicht werden kam«. Die Spei » <
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(her sind kn gutem Zustande und zur Aufbe¬
wahrung einer beträchtlichen Malterzahl von
Früchten geräumig . Der vordere Hof ent¬
hält Stallungen , eine Hvkzremls « , und
Waschküche , und gegen den Grabe » hin stößt
ein kleiner Hof , weicher von jenem , zum an¬
dern Flügel gehörlg , gesondert wird , Dec
beschriebene Bau samt dem Zubehör liegt in
der angenehmsten Gegend der Bergstraße ,
zum Betreib » eines Wein » oder sonstigen Pro¬dukten - Handels , und zur Anlage einer ,
Wlrthschast gegenwärtig um so vortheilhafter ,als die durch die Stadt Wetnheim dermal
geleitete Chaussee an dem Flügel hinzieht , und 1
Reifende , mittels Anlage einer wohldestellten ,
reinlichen Wirchschaft , durch die reizende La¬
ge der Wohnung zu einem angenehmere «
Aufenthalteeingekaden werden können . Wetn¬
heim den i gten Juli 1806 .
AuS besonderem Aufträge der kurfürstl . badi¬

schen karhol. Ktrchen-Kommtssion »
A . Bückler .

Künftigen Montag den gzren dieses , wkrd
der Klee an dem neuen Damm , so wie vaS
auf dem ehemaligen Festungsrerrain sich er¬
gebende OhmetgraS öffentlich versteigert wer¬
den , weshalb die Skekgimqsliebhaber sich a«
bemeldten Tag Morgens 9 Ubr an dem N «k-
karthvr emftnden können . Mannheim de«
ihten August ( 806 .

Kurfürstl . DemolltionS - Kanzlei - Direktion .
A n z e k g e tt.

Hr . Gallerte , dermalkgrr R -almenkS » Chi»
rurguß - Major , LdirurA « » sic !«7 Major • o«
dem miltkäriichen Spirm von u«
arzt von Jbrer Durchlauchten brr regieicnoe «
Hrn . Herzog von N - ffau-ll singen , Fürsten von
Wetlhnrg und Drar ien, privtkegirt von Se . kö ,
nigl . Hob , Großherzog von Baden , benachrich -
«tger ein geehrtes Publikum , daß er ben lgttti
dieses i» Mannheim angenommen ist, und de»
dirnt die Armen onemgeldlich Er logirt rei
H n. HofammerruthDeoai , am Fruchtmaikt ,in l>ik. E . 4 . N p . 17.

Bei Andreas Jahn in Neckarau , liegen 250
fl . Pupille - gelber gegen erstere s ichtliche
Hypothek nach bestehender Verordnung zum
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Ausleihe« bereit. Neckarau am iZteu Au»
gast 1806.

Es wird ein auswärtiger junger Mensch
kn eine Spezerei- Waaren - Handlung zu Hei¬
delberg in die Lehre gesuchet. Die löbliche
Postamts . Zeitungs - Expedition daselbst glebt
dießfallö Auskunft.

Mannheimer Kirchenbuchs » Auszüge.
Gebohrene : Den 8ten August : Joh . Phi.

lipp , Vater Jakob Roes , Br . u . Schuh¬
macher , E. R . Den Uten : Heinrich Jo¬
seph , Vater Jakob Andriano , Br . u . Han¬
delsmann , K. eochAnna Katharina , Va¬
ter Jakob Horlacher , Br . u. Roßmüller,
E . L . Den irren : Sabina Antonia und
Anton , Vater Thomas Bernkopf, Bedien¬
ter , K. eod . Joh . Wilhelm , Vater Joh.
Martin Herbst , Bedienter , K . eod . Joh.
Michael , Vater Joh. Soyej , Br . u . Gärt-
ner , E > R. Den izten : Maria Magda¬
lena , Vater Joh. Herzberger , Br . u. Bäk-
ker, E . R . Den i4t« n : Maria Katharina ,
Vater Heinrich Müller , Br . u . Weinhänd¬
ler , K. eod. Karolina Magdalena , Va¬
ter Joh . Krauß , Beisaß , K. eod . Mar¬
garetha Christin « , Vater Joseph Lang ,
Beisaß, K. e» d . Bartholomä Jakob , Va¬
ter Ludwig SchmieS , Br . u. Spengler,
K . «oä . Elisabeth « , Vater Georg Adam
Nerbel , Beisaß , E. R. eod . Jakobina,
VaterFriedrichBachert, Br . u . Bierbrauer
E . R . Den izten : Magdalena , Vater
Franz Kärger , Br. u. Schiffsteuermann,

k « R. eoä . Amalta Sophie , Vater Karl
Molinari , Br . u . Handelsmann , E. L .
Deu i6ken : Mathias, Vater Peter Beßt,
Br . v. Handelsmann, K . eod . Franziska,
Vater Joseph Euchelsdorfer , Br . u . Lehn¬
kutscher , K . eod . Katharina Elisabeth « ,
unehelich , E. L. — Im Monat Juli
wurden bei der jüdischen Gemeinde z Kna¬
ben gebohreo.

Gestorbene : Den 22ten Juki : JakobDk«
schoss, alt i2 Gründen , K. — Im Mo¬
nat Jult ist bei der jüdischen Gemeinde i
Knabe gestorben. Den roten August : Jo¬
hanna Phillpptna Barbara Kai'erin , alt £
1 . . E . R. Den Uten : Johanna Mar¬
tha Bendterln , alt6yJ . ,E . L . eod. Joh.
Michael Rückert , alt Z8 Tage, E . L . eod.
Juliane Christine Zangmeisterin , alt ZI .,
E. L . eod . Christin « Plctscherln , alt 61
1 . , M. Den iZten : FerdinandSteinma-
cher , pensionirter Hauptmann . alt 75 I .,
K. eod. Friedrich Ohl , pensionirter Svb»
dar , alt 66 I . , K. eod . Eva Rouge ,
alt 70ZJ ., R . W. Den izten : Theresia,
unehelich, alr 10 Monat , K . Den i6t«n :
Dem Br. u. Hofsartler ein todtgebohrner
Knabe , K . eod. Joh . Heinrich Gesell, alt
iZ Monat , E. R.

Verehelichte : Den i7ten August : Georg
Michael Rens , Br . u . Aekchenmeister , mit
Elisabeth « Barbara Bayerin . eod. Hein»
rich Appel , Beisaß , mit Maria Magda-
lena Dellerin.

8ruchtpreise und viktualienschatzung .
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